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DAS VERLAGSARCHIV VON BREITKOPF & HÄRTEL: 
DOKUMENTE FÜR DIE KOMITAS–FORSCHUNG

Zum Bestand 21081 Breitkopf & Härtel, Leipzig, 
im Sächsischen Staatsarchiv, Staatsarchiv Leipzig

Korrespondenz mit Komponisten, Musikern und „Dilettanten“, Mu
sikwissenschaftlern, Konservatorien und Musiktheatern im In– und Aus
land, Verlagsverträge, Aufstellungen über Honorare, Herstellungskosten 
oder Nachauflagen, Musikalien in den verschiedenen Entstehungsstufen 
vom autographen Manuskript über Stichvorlagen, Korrekturabzüge und 
Drucke, Geschäftsunterlagen zu Herstellung, Vertrieb, Verleih und Rech
teverwertung – all das entstand im Geschäftsprozess von Musikverlagen. 
Die quantitativ wie qualitativ bedeutendste Überlieferung solcher Unterla
gen aus dem 19. und 20. Jahrhundert im deutschsprachigen Raum befin
det sich im Sächsischen Staatsarchiv, Staatsarchiv Leipzig. Der Umfang 
der Bestände erstreckt sich von Splitterüberlieferungen mit lediglich 50 
Zentimetern Umfang bis zum größten Bestand – 21081 Breitkopf & Här
tel, Leipzig – mit einem Umfang von rd. 300 laufenden Metern.1 

Das Gründungsjahr des späteren Verlags Breitkopf & Härtel ist 
1719, die Verlagsüberlieferung im engeren Sinne beginnt aufgrund von 
Verlusten im Zweiten Weltkrieg aber erst im Jahr 1818: Ab dem Datum 
20. Februar 1818 ist eine fast geschlossene Serie von rd. 560 Briefko

1 Ein laufender Meter entspricht zehn Archivkartons im Format DIN A 4 oder Folio à 
10 cm Höhe.
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pierbüchern des Verlags bis zur Umstellung der Ablagetechnik im Jahr 
1910 erhalten geblieben.1 Die Kopierbücher enthalten Abschriften bzw. 
Abklatsche der ausgehenden Schreiben in chronologischer Reihenfol
ge.2 Leider hat sich die Gegenüberlieferung, die beim Verlag eingegan
genen Briefe, für fast das ganze 19. Jahrhundert nicht erhalten; eine 
Ausnahme bilden lediglich Dokumente der 1850 gegründeten Bachge
sellschaft.3 Erst mit dem Jahr 1897 setzt – dann gleich sehr umfangreich 
– diese Überlieferung ein. Für den Zeitraum 1897 bis 1910 können da
her zur Rekonstruktion einer Korrespondenz die Kopierbücher und die 
eingehenden Briefe parallel zur Recherche herangezogen werden. 
1910/1911 erfolgte die Umstellung der Schriftgutverwaltung, Breitkopf & 
Härtel ging zur Anlage von Korrespondenzakten über. Soweit wir dies 
heute rekonstruieren können, wurde die Korrespondenz in aller Regel 
nach Jahren und darin alphabetisch nach Korrespondenzpartnern abge
legt. Bei der ersten umfassenden archivischen Ordnung und Verzeich
nung im damaligen Landesarchiv Leipzig in den 1960er und 1980er 

1 „Kopierbuch (Kopiebuch, Briefkopiebuch), ein in vielen Ländern, auch durch § 38 
des deutschen Handelsgesetzbuches gesetzlich vorgeschriebenes Handlungsbuch, in 
das die abgehenden Geschäftsbriefe nach der Reihenfolge der Erledigung 
eingetragen werden […]. Mit dem Abschreiben solcher Briefe begann früher der 
kaufmännische Lehrling seine Laufbahn. Seit längerer Zeit sind dafür Kopierpressen 
[…] im Gebrauch, mittels deren ein mit dem Original genau übereinstimmender 
Abklatsch im K. hergestellt wird. Zur leichtern Auffindung der Korrespondenz 
versieht man jeden Brief an bestimmter Stelle mit der Seitenzahl des Kopierbuches, 
wo sich der vorhergehende, bez. nachfolgende Brief an den gleichen Adressaten 
befindet“, Meyers Großes Konversations–Lexikon, Band 11, Leipzig 1907, S. 466–
467, <http://www.zeno.org/nid/20006928900>, 14.05.2013.

2 In der Regel enthalten sie Register in der alphabetischen Reihung der Namen der 
Korrespondenzpartner. Für die allgemeine Kopierbuch–Serie wurden ab dem Jahr 
1862 gesonderte Registerbände geführt.

3 Informationen über die Rettung und den Untergang von Verlagsunterlagen finden 
sich bei Andreas Sopart, Das Verlagsarchiv und seine wechselvolle Geschichte, in: 
Beethoven und der Leipziger Musikverlag Breitkopf & Härtel. „ich gebe Ihrer 
Handlung den Vorzug vor allen anderen“, hrsg. von Nicole Kämpken und Michael 
Ladenburger, Bonn 2007, S. 212–226.
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Jahren wurde aus diesen Ablagen die Korrespondenz mit einzelnen, als 
bedeutend eingeschätzten Korrespondenzpartnern herausgelöst und in 
Einzelmappen abgelegt und erfasst. Von diesen Einzelmappen gibt es im 
Bestand rd. 2500, sie umfassen allerdings nur einen kleinen Teil der 
gesamten vorhandenen Korrespondenz. Ein mit rd. 180 laufenden Me
tern weit umfangreicherer Teil der Korrespondenz ist nur in nicht präzi
ser verzeichneten Sammelkartons zugänglich.

Breitkopf & Härtel unterstützte zahlreiche berufsständische und 
musikalische Vereine finanziell oder organisatorisch sowie durch per
sönliche Mitarbeit der Verlagsleiter. Der Verlag übernahm auch ge
schäftsführende Funktionen für die Internationale Musikgesellschaft 
(IMG), die 1898 gegründete erste internationale musikwissenschaftliche 
Vereinigung. 1904 wurde der damalige Verlagsleiter Oskar von Hase 
Mitglied des internationalen Präsidiums und Schatzmeister der IMG; 
Breitkopf & Härtel stand bis zur kriegsbedingten Auflösung der IMG im 
Herbst 1914 in enger Verbindung mit der Gesellschaft. Zahlreiche Briefe 
des Berliner Musikwissenschaftlers Oskar Fleischer aus der Gründungs
phase der IMG, mehrere zur IMG angelegte Briefkopierbücher (Zeit
raum 1904–1910) und Korrespondenzakten (Zeitraum 1910–1914) doku
mentieren die internationale Vernetzung zwischen Verlag und 
Musik wissenschaftlern. 

Neben den durch die Geschäftstätigkeit entstehenden Korrespon
denz– und Sachakten bilden die Musikalien eine wichtige Quellengruppe 
innerhalb der Bestände von Musikverlagen. Auch im Bestand 21081 
Breitkopf & Härtel, Leipzig, im Staatsarchiv Leipzig befinden sich um
fangreich Musikalien in verschiedenen Entstehungsstufen – Manuskrip
te, Stichvorlagen, Korrekturabzüge, Drucke. Sie entstanden im Herstel
lungsprozess und dokumentieren diesen in vielfältiger Weise. Dies gilt 
sowohl für die rd. 700 überlieferten Einzelwerke wie für die noch höhe
re Zahl von Musikalien, die als Arbeitsmaterialien im Zuge der Vorberei
tung von Gesamtausgaben verwendet wurden. Auch der Entstehungs
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prozess zahlreicher Bände der „Denkmäler deutscher Tonkunst“ ist in 
dieser Weise dokumentiert.

Die Verzeichnungsangaben zum Bestand 21081 Breitkopf & Härtel, 
Leipzig, können seit Januar 2018 online recherchiert werden; sie werden 
sukzessive verbessert.

* * *

Die Funktionen des Komitas Museum–Instituts sind die Fortsetzung 
der Tätigkeit von Komitas Wardapet, die Aufbewahrung seines Schaffens, 
Erbes und der Bekanntheit auf allen möglichen Plattformen. Wie  
bekannt, sind Komitas Wardapets musikwissenschaftliches, musikalisches 
Erbe, die Korrespondenz sowie auch die Materialien und Dokumente, 
die sein biografisches und öffentliches Leben vorstellen, in der ganzen 
Welt zerstreut. Also, die allerwichtigste Mission des Komitas Museum–
Instituts ist die Entdeckung und Sammlung dieser Dokumente, Materiale 
und sogar ihrer Auszüge insgesamt im Komitasarchiv.

Dieser Artikel stellt die Geschichte einer erfolgreichen Erfahrung 
und die eröffneten Perspektiven dieses Erfolgs dar.

Unter armenischen und internationalen Musikwissenschaftlern wurde 
oft besprochen und vielleicht wird in Zukunft noch mehr gesprochen  
werden von den Verbindungen und Interaktionen zwischen Komitas und 
den deutschen akademischen Kreisen. Wir versuchen uns auf biografische 
und historische Informationen zu beziehen, nur um die Archivarbeit zu 
behandeln. 

Der größere Teil der Dokumente der Internationalen Musik–
Gesellschaft und im Besonderen ihrer Ortsgruppe Leipzig wird im Breitkopf 
und Härtel Bestand aufbewahrt. Dort sind auch die eingegangenen Briefe 
und Dokumente von anderen Ortsgruppen gesammelt.

Seit den ersten Monaten seiner Gründung im Jahre 2015 hat sich 
das Komitas Museum–Institut an die Humboldt Universität zu Berlin als  
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auch an das Sächsische Staatsarchiv, Staatsarchiv Leipzig zum Zweck 
der suche nach Dokumenten gewandt. 

Im Sächsischen Staatsarchiv hat schon die erste oberflächliche 
Suche gezeigt, dass man den Namen von Komitas Wardapet (Komitas 
Keworkian) in den Kopierbüchern der gesandten Briefe des Verlages trifft.

Später, im Jahr 2019, wurde eine zweimonatige Forschungsexpedition 
organisiert  mit dem Ziel, am Ort die schon gefundenen Materialen 
kennenzulernen und um noch mehr ausführlichere Suchen zu 
verwirklichen. 

So kann man jetzt alle entdeckten Materialen im Sächsischen 
Staatsarchiv in drei Gruppe teilen:

1.  Korrespondenz zwischen Komitas Wardapet und Breitkopf, mit 
dem Härtel Verlag, wie auch der IMG,

2. Komitas Wardapets direkte und indirekte Erwähnungen,
3.  die Korrespondenz der Ortsgruppe Tiflis und ihres Leiters und 

damit in Berührung kommende Dokumente. 
 
Jetzt versuchen wir, diese Gruppen einzeln in Betracht zu ziehen.
Die Funde der ersten Gruppe waren wie erwartet: wir hofften 

sowohl den Briefwechsel als auch theoretische Arbeiten, die vielleicht 
mit dem Zweck angefertigt wurden, an Breitkopf und Härtel geschickt zu 
werden, hier zu finden. Erinnern wir uns daran, dass der Band Armeniens 
Dorflieder (im Folgenden Dorfliederbuch) von Komitas in Leipzig 1912 in 
dem selben Verlag herausgegeben wurde. Unsere Erwartungen sind in 
Erfüllung gegangen. Aber nur teilweise.

Aus der Komitas’ Korrespondenz mit der IMG, im Besonderen mit 
Oskar Fleischer1, Max Seiffert2 und der Französischen Sektion der IMG, 
werden einige mit dem Namen Louis Ecorcheville3 unterschriebene 

1  Tcharenz–Museum für Literatur und Kunst, Komitas–bestand, № 57.
2  Tcharenz–Museum für Literatur und Kunst, Komitas–bestand, № 58a.
3  Tcharenz–Museum für Literatur und Kunst, Komitas–bestand, № 52–53, 60.
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Briefe, nämlich im Tcharenz–Museum für Literatur und Kunst in Jerewan, 
im Komitas–Bestand aufbewahrt. Aber in dem Sächsischen Staatsarchiv 
wurden noch fünf weitere Briefe entdeckt, die von Breitkopf und Härtel 
unterschrieben sind. Diese Entdeckung ist schon ein wichtiger Beitrag 
für die Vollendung der Komitas–Korrespondenz, weil die Originale 
dieser Briefe im armenischen Komitas–Bestand fehlen und bis jetzt in 
der Musikwissenschaft noch nicht benutzt wurden.

Der Hauptzweck dieses Artikels ist es, diese fünf Briefe zum ersten 
Mal zu veröffentlichen.

Drei von diesen Briefen (1899, 1901, 1907) enthalten Fragen, die mit 
den Mitgliedsbeiträgen der IMG verbunden sind. Einer von letzteren, der 
am elften November 1899 geschrieben ist, enthielt das Honorar von 33 
Mark für die Herausgabe des Artikels von Komitas Armenische Kirchenmusik 
im ersten Sammelband der IMG. Hier ist die Transkription des Manuskripts.

11. Nov [1]899.
Sehr geehrter Herr,
Sie hatten die Freundlichkeit uns für den ersten Sammelband der 

Internationalen Musikgesellschaft einen Artikel „Die Armenische 
Kirchen musik“ zur Verfügung zu stellen. Nach Mitteilung des Herren 
Professor Dr. Fleischer in Berlin beträgt das Ihnen dafür zukommende 
Honorar M 33 –.

Wir dürfen wohl Ihr Einverständnis voraussetzen, wenn wir uns 
erlauben, von diesem Betrage der Mitgliederbeitrag  für 1899/1900 
(M 20.–) in Abzug zu bringen. Den Rest von M 13 – fügen wir hier bei, 
mit der Bitte, uns die anliegende Quittung gefälligst unterschrieben 
zurück zu senden.

Hochachtungsvoll ergeben 
Breitkopf und Härtel

Herrn Archimandrit Keworkian
Etschmiadzin
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Wagharschapat
Russland 1

Der andere Brief enthält Informationen zum Mitgliedsbeitrag.

31 März [19]01
Sehr geehrter Herr,
Mit besten Dank bestätigen wir Ihnen den Empfang Ihrer Zahlung 

von 9 Rubel, für die wir Ihnen den Betrag von M 19.08 gutschreiben 
konnten. Da der Jahresbeitrag aber M 20.– beträgt, so bitten wir Sie, 
uns den Rest von M –.92 gelegentlich in Briefmarken einsenden zu 
wollen. Die Quittung bzw. Mitgliedsausweis fügen wir jedenfalls diesen 
Zeilen bei.

Hochachtungsvoll ergeben
K. Keworkian
Archimandrit
Etschmiadzin.
Kaukasus2

Es gibt zwei unlesbare Wörter in den nächsten Brief.

2. August [19]07.
Sehr geehrter Herr,
Mit den Vorbereitungen zur Rechnungslegung für das VIII 

Vereinsjahr der Internationalen Musikgesellschaft beschäftigt, bemerken 
wir daß Sie noch mit den <Spierlingen> für das VII und VIII Vereinsjahr 
im Rückstande sind, was wohl nur auf ein Versehen Ihrerseits 
zurückzuführen ist. Wir nehmen an daß es auch Ihnen erwünscht ist, 
wenn wir Ihr <Orte> als geregelt vorlegen können und bitten Sie daher 

1  Sächsisches Staatsarchiv, 21081 – Verlagsarchiv Breitkopf und Härtel, № 506, s. 790.
2  Sächsisches Staatsarchiv, 21081 – Verlagsarchiv Breitkopf und Härtel, № 537, s. 288.
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höflichst uns denselbigen beiliegender Gesamt–Rechnung möglichst 
umgehend einsenden zu wollen.

Hochachtungsvoll ergeben
Breitkopf und Härtel

Herrn
Komitas Wardapet Keworkian
Archimandrit
Etschmiadzin
(Kaukasus)
Wagharschapat 1

Die anderen zwei Briefe (1899, 1900) hatten einen Zweck mit der 
Komitas Hilfe die Grenze der IMG zu erweitern, und die Aufgaben der 
Gesellschaft sowohl in der deutschen als auch in den französischen und 
englischen Sprachen zu verbreiten. Dieser Brief war der einzige, der auf 
einer Schreibmaschine getippt wurde.

4. November [1]899.

Sehr geehrter Herr,
Von mehreren Ortsgruppen– und Sektionsvorständen der Interna

tionalen Musikgesellschaft ist der Wunsch aus gesprochen worden, dass 
ihnen von Publikationen der I.M.G. zur Gewinnung neuer Mitglieder 
eine Anzahl Exemplare zur Verfügung gestellt werden möchten.

Gern bereit diesem Wunsche zu entsprechen, erlauben wir uns bei 
Ihnen anzufragen, ob auch Ihnen mit Zusendung einiger Exemplare 
gedient seine würde. Im Falle mögen Sie die Güte haben uns mitzuteilen, 
wieviel Exemplare von Heft der „Zeitschrift“ und der „Sammelbände“ 
wir Ihnen senden sollen.

In vorzüglicher Hochachtung

1 Sächsisches Staatsarchiv, 21081 – Verlagsarchiv Breitkopf und Härtel, № 831, p. 23.
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Herrn Archimandrit K. Keworkian, Etschmiadzin 1

Der letzte Brief zeigt das IMG hat einige Exemplare der Zeitschrift 
in anderen Sprachen auch an Komitas verschickt.

Den <7 / 4> 1900
Sehr geehrter Herr,
Nachdem wir nunmehr für die I.M.G. auch einen Aufruf in 

französischer Sprache haben herstellen lassen, beehren wir uns Ihnen 
im Auftrage des Herrn Professor Dr. Fleischer in Berlin 10 Expl. 
desselben zur freundlichen Verteilung an Interessenten zu übermitteln. 
Weitere Exemplare ebener in deutscher oder englischer Sprache, stellen 
wir Ihnen bei Bedarf gern zur Verfügung.

In vorzüglicher Hochachtung
Breitkopf und Härtel

Herrn K. Keworkian
Archimandrit
Etschmiadzin
Wagharschapat, Kaukas. 2

Leider, haben wir die Antworten auf diese Briefe im Archiv nicht 
gefunden. Solche Vermutungen, dass Komitas auf diesen Briefen nicht 
geantwortet hätte, glauben wir, wären falsch, weil er bis in die letzte 
Periode der Existenz der Gesellschaft (1913–1914) ständig und fortgesetzt 
als geehrtes und berühmtes Mitglied der IMG zu bleiben bemüht war. 
Diese Information stammt aus den Briefen, die im Komitas–Bestand 
aufbewahrt werden (1914).

Auf jedem Fall, hoffen wir, unsere Suche in Archiven der 
Ortsgruppe Berlin der IMG fortzusetzen, und berücksichtigen dabei 
auch die festen Verbindungen Komitas mit dieser Ortsgruppe. 

1 Sächsisches Staatsarchiv, 21081 – Verlagsarchiv Breitkopf und Härtel, № 506, s. 553.
2 Sächsisches Staatsarchiv, 21081 – Verlagsarchiv Breitkopf und Härtel, № 519.
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Die zweite Gruppe, die im Archiv entdeckt wurde, gehört meistens 
zu Oskar Fleischer. Hier in den Briefen, Berichten und Vorschlägen an 
Breitkopf & Härtel spricht er über Komitas, um damit die Wichtigkeit von 
Komitas zu betonnen. 

„…Unsre Ortsgruppe erfreut sich eines sehr regen Lebens unter 
ihren Mitgliedern, am vierzehnten Juni 14.6. geben wir einen Vortrag 
von uns über armenische Musik von einem armenischen Archimandriten 
vor größerem Kreise von Gästen…“ (3.06.1899).1

In anderem Brief nennt Oscar Fleischer Komitas einen der 
führenden deutschsprachigen Wissenschaftler der Zeit und als einen 
der Mitglieder der IMG (4.02.1900)2.

Während der Suche waren wir auch an anderen Dokumenten 
interessiert. Das war eine Brief–Broschüre, die im Oktober 1899 in Leipzig 
herausgegeben wurde und scheinbar als Manifest der IMG für die 
Massenauflage gedacht war. Hier werden die Ursachen, Voraussetzungen, 
Ziele, Funktionen, erwartete Ergebnisse für die Gründung der Gesellschaft 
gezeigt. Die Struktur der IMG wird im zweiten Teil des Textes vorgestellt. 
Neben den Ortsgruppen der Gesellschaft nennt man auch Tiflis und 
Etschmiadsin. Diese Tatsache zeigt, dass Komitas Wardapet der einzige 
Vertreter der Ortsgruppe Etschmiadsin geblieben ist und am Ende des 
19ten. Jahrhunderts Etschmiadsin, als Zentrum der musikalischen Kultur, 
neben solchen Städten, wie Leipzig, Bonn, Brüssel, Mailand, und St. 
Petersburg vorgestellt wurde3.

Von den Ortsgruppen der IMG sprechend, wenden wir uns kurz 
der Ortsgruppe Tiflis und in Besonderem ihrem Leiter zu. Ihm widmet 
sich die von uns gefundene dritte Gruppe der Dokumente. Basil 
Korganow (Barsegh Ghorghanjan, im Folgenden „Herr Korganow“) ist 

1 Sächsisches Staatsarchiv, 21081 – Verlagsarchiv Breitkopf und Härtel, № 2206, s. 8.
2 Sächsisches Staatsarchiv, 21081 – Verlagsarchiv Breitkopf und Härtel, № 7389.
3 Sächsisches Staatsarchiv, 21081 – Verlagsarchiv Breitkopf und Härtel, № 7395.
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ein armenischer berühmter Musikwissenschaftler, Pianist und eine 
öffentliche Figur. 

Die Dokumente, die über ihn berichten, sind unvergleichlich 
häufiger in der IMG und im Breitkopf und HärtelVerlagsarchiv 
(umfangreiche Korrespondenz über zahlreiche Verträge und Quittungen 
für Erwerbungen der Musikliteratur). 

Es ist bekannt, dass Korganow persönlich mit Komitas in Verbindung 
stand. Er war der Schwiegersohn des berühmten Unterstützers Alexander 
Mantashevs und hielt sich in derselben Zeit wie Koimtas in zahlreichen 
europäischen Städten auf. Es gibt die Vermutung, dass auf Anregung 
durch Komitas Oskar Fleischer vorgeschlagen haben soll, dass Korganow 
der Leiter der Ortsgruppe Tiflis der IMG werden soll.

Mit diesen Archivalien kann man weitere Forschung verwirklichen.
Es gibt viele Dokumente im Zusammenhang mit Komitas, die 

darauf warten noch, entdeckt und untersucht zu werden. Wir hoffen, sie 
in naher Zukunft zu finden.
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BLINDDARM

Armenische Übersetzungen der oben genannten Briefe an Komitas

11 նոյեմ բե րի [1]899
Հար գե լի պա րոն,
Դուք մե ծա հո գա բար տրա մադ րել եք « Հայ եկե ղե ցա կան 

երաժշ տու թյու նը» հոդ վա ծը Մի ջազ գային երաժշ տա կան ըն կե րու
թյան առա ջին Ան թո լո գի այի (Sammelband) հա մար: Բեռ լի նի պրո ֆե
սոր դոկ տոր Օս կար Ֆլայ շե րի զե կու ցագ րով դրա հո նո րա րը կազ
մում է 33 Մարկ։

Ձեր թույլտ վու թյու նը հայցե լով՝ այս գու մա րից խնդրում ենք 
հա նել 1899–1900 թթ. ան դա մավ ճա րը (20 Մարկ): 13 Մարկ մնա ցոր
դը ու ղար կում ենք՝ խնդրե լով կից ներ կա յաց ված ձևա թուղ թը ստո
րագ րել և հետ ու ղար կել:

Հար գան քով՝
Բրայտ կոպֆ և Հեր տել

Պա րոն Վար դա պետ Գևոր գյան 
Էջ մի ա ծին
Վա ղար շա պատ
<ա նընթ.> Ռու սաս տան

31 մար տի, 1901
Հար գե լի պա րոն,
Շնոր հա կա լու թյամբ հաս տա տում ենք, որ ստա ցել ենք Ձեր 9 

ռուբ լի վճա րու մը, որի հա մար կա րող ենք Ձեզ հատ կաց նել 19.08 
Մարկ։ Բայց քա նի որ տա րե կան ան դա մավ ճա րը 20 Մարկ է, 
խնդրում ենք Ձեզ մնա ցոր դը (0.98 Մարկ) ու ղար կել դրոշ մա նիշ նե րի 
տես քով: Ան դոր րա գիրն ամեն դեպ քում կցում ենք ան դա մագ րու
թյան քար տին:

Լա վա գույն բա րե մաղ թանք նե րով

 Կ. Գևոր գյան Վար դա պետ 
Էջ մի ա ծին։ 
 Կով կաս
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2 օգոս տո սի [19]07
Հար գե լի պա րոն,
Մի ջազ գային երաժշ տա կան ըն կե րու թյան 8–րդ տար վա հաշ

վետ վու թյու նը պատ րաս տե լիս մենք նկա տե ցինք, որ ըն կե րու թյան 
VII և VIII տար վա Ձեր ան դա մավ ճար նե րը դեռ չկան, ին չը, հա վա նա
բար, մի այն Ձեր կող մից որևէ սխալ մուն քի ար դյունք է: Են թադ րում 
ենք, որ Ձեզ հա մար ևս ցան կա լի կլի նի, որ մենք կա րո ղա նանք ներ
կա յաց նել Ձեր հա շի վը սահ ման ված կար գով, և ուս տի սի րով 
խնդրում ենք Ձեզ որ քան հնա րա վոր է շուտ ու ղար կել մեզ կից ներ
կա յաց ված ամ բող ջա կան հա շիվ–ապ րան քա գի րը:

Հար գան քով՝
Բրայտ կոպֆ և Հեր տել

Պա րոն
 Կո մի տաս Վար դա պետ Գևոր գյան 
 Վար դա պետ 
(Կով կաս) 
 Վա ղար շա պատ

 Նոյեմ բե րի 4, [1]899
Հար գե լի պա րոն,
Մի ջազ գային երաժշ տա կան ըն կե րու թյան մի քա նի տե ղա կան 

խմբե րի և սեկ ցի ա նե րի ղե կա վար նե րը հայտ նել են, որ նոր ան դամ
նե րի ներգ րավ ման հա մար ան հրա ժեշտ է տա րա ծել ՄԵ Ը հրա տա
րա կու թյուն նե րի մի շարք օրի նակ ներ: 

Ու րա խու թյամբ պատ րաստ լի նե լով բա վա րա րել այս խնդրան
քը՝ մենք կցան կա նայինք Ձեզ հարց նել, թե արդյո՞ք դուք կցան կա
նաք մի քա նի օրի նակ: Բա րի եղեք մեզ տե ղե կաց նել, թե քա նի օրի
նակ „Zeitschrift“ և „Sammelbände“ կա րող ենք ու ղար կել Ձեզ:

Հար գան քով

Վար դա պետ Կ. Գևոր գյա նին, Էջ մի ա ծին:
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7 ապ րի լի, 1900
Հար գե լի պա րոն, 
Այժմ, երբ մենք դի մել ենք ֆրան սե րեն ՄԵ Ը–ի հա մար, ու րախ 

ենք Բեռ լի նի պրո ֆե սոր Ֆլայ շե րի անու նից Ձեզ ու ղար կել 10 օրի
նակ՝ շա հագր գիռ կող մե րին բա րե կա մո րեն բաշ խե լու հա մար: Անգ
լե րեն կամ գեր մա նե րեն լրա ցու ցիչ օրի նակ նե րը մենք ու րախ կլի
նենք ձեզ տրա մադ րել ըստ պա հան ջի:

Լա վա գույն բարե մաղ թանք նե րով
Բրայտ կոպֆ և Հեր տել

Պա րոն Կ. Գևոր գյան
Վար դա պետ 
Էջ մի ա ծին
Վա ղար շա պատ, Կով կաս:
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Դոկ տոր Թեք լա Քլու թիգ (Գեր մա նի ա)

Սաք սո նա կան պե տա կան ար խիվ 
Լայպ ցի գի պե տա կան ար խիվ

Լի լիթ Հա րու թյու նյան (Հա յաս տան) 

ար վես տա գի տու թյան թեկ նա ծու 
 Կո մի տա սի թան գա րան–ի նս տի տուտ

BREITKOPF & HÄRTEL ՀՐԱ ՏԱ ՐԱԿ ՉՈՒԹՅԱՆ ԱՐ ԽԻՎ.  
ՓԱՍ ՏԱԹՂ ԹԵՐ ԿՈ ՄԻ ՏԱՍ ՈՒ ՍՈՒՄ ՆԱ ՍԻ ՐԵ ԼՈՒ ՀԱ ՄԱՐ 

Ամ փո փում

Լայպ ցի գի պե տա կան ար խի վում տե ղա կայ ված Սաք սո նա կան ար խիվ նե
րը պա րու նա կում են Breitkopf & Härtel հրա տա րակ չու թյան ծա վա լուն ար խի
վային զանգ ված: Այն ընդ գր կում է նաև Մի ջազ գային երաժշ տա կան ըն կե րու
թյան փաս տաթղ թե րը, քա նի որ վեր ջի նիս ղե կա վա րու մը ժա մա նա կա վո րա
պես ստանձ նել էր Breitkopf & Härtel հրա տա րակ չու թյու նը: 

Ար խի վում լայ նո րեն հա սա նե լի են 1818–1910 թթ. նա մա կագ րու թյան պատ
ճե նագր քե րը, ստաց ված և ու ղարկ ված նա մակ նե րը՝ սկսած 1896 թ., ինչ պես 
նաև նո տային հրա տա րա կու թյուն նե րի օրի նակ ներ: Դժբախ տա բար, ար խի վում 
շատ քիչ դրվագ ներ են պահ պան վել Կո մի տաս Վար դա պե տի վե րա բե րյալ և 
հրա տա րակ չու թյան նա մա կագ րու թյան վաղ շրջա նից: Այ դու հան դերձ, հրա տա
րակ չու թյան ար խի վային նյու թե րը թույլ են տա լիս որոշ եզ րա հան գում ներ անել: 
Ներ կա յաց վող աշ խա տան քը բա ցա հայ տում է այդ փաս տաթղ թե րի բո վան դա
կու թյու նը և դրանք գի տա կան շրջա նա ռու թյան մեջ դնում:

Հիմ նա բա ռեր՝ Կո մի տաս Վար դա պետ, Լայպ ցիգ, Սաք սո նա կան ար
խիվ, Մի ջազ գային երաժշ տա կան ըն կե րու թյուն, Օս կար Ֆլայ շեր, Բար սեղ 
Ղոր ղա նյան:
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THE ARCHIVE OF BREITKOPF & HÄRTEL PUBLISHING HOUSE: 
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Abstract

The Saxon State Archives, which are situated in the State Archives Leipzig, 
contain a large scale archive of the music publisher Breitkopf & Härtel. This 
includes documents of the International Music Society (IMG), as Breitkopf & Härtel 
temporarily took over the management of the IMG. Letter copy books of 1818–
1910, incoming and outgoing letters starting from 1896 and sheet music from the 
production process are extensively available. Unfortunately, only few traces of the 
earlier contacts between Komitas Vardapet and the publisher Breitkopf & Härtel 
have been preserved. Nevertheless, the publisher’s archive material allows drawing 
some conclusions. This article focuses on its content and publishes them for the 
first time.

Keywords: Komitas Vardapet, Leipzig, Saxon State Archives, International 
Music Society, Oskar Fleischer, Basil Korganov.


